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I. Die preisrevolution des 16. Jahrhunderls. ^ ** - &amp;gt; &amp;lt;'

\. Die Edelmetallgewinnung der Welt M93-t600.
(Statist. Jahrb. f. d. Deutsche Reich 1913. Internat. Übersichten 35.) vgl. auch II, 5 f.

Gold Silber
wert Menge wert Menge

1493—1520 453 mill. ITC!. 162 400 kg 342 Mill. Mk. 1 316 000 kg
1521-1544 479 „ 171 840 „ 537 „ „ 2 164800 „

1545—1560 380 „ „ 136160 „ 1231 „ „ 4 985 000 „

1561—1580 382 „ „ 136 800 „ 1455 „ „ 3 990 000 „

1581 — 1600 412 „ „ 147 600 „ 1977 „ „ 8 378 000 „

2. Tabelle von Sewürzpreisen nach dem Gutachten des kleinen Ausschusses der
Nürnberger Reichstages 1522/23. (Deutsche Reichstagsatten, jüng. Reihe. III, 577.)
1 Pfd. bester katalanischer Safran 1516: 2% (Mb. 6 Rrz. 1522: 41/* ©Ib. 15 Rrz.
1 „ langer Zimmet 1516: 1 „ 18 „ 1519: 2 „ 3 ©rt.
1 „ Muskatnuß 1519: 27 „ 1522: 3 „ 28 Rrz.
1 „ bester Pfeffer 1518: 18 „ 1521: 33 „
1 3tr. Zucker 1516: 11—12 ©Ib. 1518: 20 ©Ib.

3. Schlesische Getreidepreise. (Sriebens&amp;amp;urg, Zeitsch. b.ü. f. ©efch. Schief. 40, 42ff.)

1 Scheffel Weizen 1 Scheffel Roggen Roggen
1450—1500 9—10 böhrn.Groschen 6— 7 bohrn. Groschen 39,33 Mk. 26,14 IUf.
1500—1550 18—20 Weißgroschen 14—16 Weißgroschen 45,31 „ 35,95 „
1563—1584 40—44 „ 30—32 „ 68,40 „ 48,20 „
1585—1593 54 „ 35 „ 87,21 „ 33,92 „

Zum vergleich sei ber mittlere preis auf ber Breslauer
Probuttenbörse vom ITCai 1914 angefügt: 195 „ 160 „

4. Forderung von Gehaltserhöhungen für die Geistlichen.
(Luther 1541, Werke eb. Walch XX, 2744.)

Niemand bedenkt, daß, wer zuvor mit 30 (Bulben (jährlich) ausgekom¬
men ist, der kann jetzt nicht mit 100 Gulden auskommen. Warum? Vor¬
her galt ein Scheffel Korn 2,3 (Broschen, eine Mandel (Eier 3 Pfennig uff.;
jetzt muß das Korn 9 — 12 (Broschen, eine TtTandel (Eier 17 Pfennige gelten.

5. Maßnahmen der städtischen Verwaltung gegenüber der Teuerung.
(3m Auszug nach Stetten, Geschichte ber Freien Stabt Augsburg.)

Anno 1529 war an (Betreibe und holz ein großer Mangel zu Augsburg.
Damit aber die Bürgerschaft in dieser Hot bei häuslichen (Ehren bleiben
möchte, ließ der Rat nach und nach eine ungentein große Menge Roggen
abbacken und das Brot um einen leidlichen preis verkaufen, machte auch
eine Verordnung wider die Verführung des Getreides aus der Stadt. —
1549 stieg das Getreide auf einen ziemlich hohen preis; damit nun die
Bäcker denselben nicht noch höher treiben möchten, ließ der Rat ihre Böden
visitieren und denjenigen, so mit Getreide nicht versehen waren, eine gewisse
Anzahl von der Stadt Kornkästen um einen billigen preis zukommen, den
andern aber befehlen, ihren Vorrat zu verbacken. Bald hernach wurde auch
verordnet, daß den Bäckern alle Monate ein mit dem Getreidepreis überein«

1 Die in ber Hauptsache irrige Anschauung ber Zeit machte für bie Preissteige¬
rung in erster Linie ben „Fürkaus" ber großen Gesellschaften verantwortlich.

(Quellenjammtung II, 42: Dentjer, Soziale Bewegungen 1
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